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die fn!i'! Cf:l.ifie mit Vliüenspekke. s

di: s'sttt,i,'!!,nen eiüen i: n a 'uren ?r "',
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von Dampfern und Kkieg,fchijs,n ai'?-stren-

?aq und Nicht k.I'isi gte ','
aklk''che k'vser tekk,'iie!l,r nnk m,i!'i'i-

(er Alt erdeifchie. ohne dast damit eiük '

sichere CHv.chc für bat !?.'ichl!,rkznden
sein der 'üiiengesahr g'.-onne- werscu
tonnte, ba die Deutschen unbemerkt iinir.a
wieder Minen streuten. Sie sollen die;
nach englischer Behauptung unter e:tU.v ,

Ist trlogge gethan Kaben leider war lein
einziaer Zlatt nachweisbar , dah dir
deutschen Unterseeboote auch Minen streu
tcn und nur gelegentlich mit dem Torpedo
auf bie Jagd gingen, wollte man in (nig
land nicht glauben und glauben lasten.
Schon im November hielten die deutschen
Unterseeboote neutrale ' und englische
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Ci'sit'ii.'n rn:t Sl:i-t- t nuU Mlhk twüj
n"irS'n,

$:im g:ks.'n C'rr!.iii::;;t de? g'NZkn f5r

bertunt-'- l'"t ! tr die cral'f '.fifg'f

snl ni! ! luir nnl einen Antiif t't
deutschen stko'.te untt ihrer St.''t'uks.
ss'i'dek,, nz!:n auil, vn tut effeftihen
Ik'li'ckde der dku!s.k,e Küste Abstand. Tie

Sa1' war Ui aefäluluh; nicht b.ifi bi

englischen Seeleute sich gefürchtet Kälten,
mit der deutschen gleite zusammenzusio,
s,en, tt kostete mich Al.'inung der ei!kili

scheu N'gierung y.i viel Clelb, und man
wollte doch in England, in l5rinnerug
an vergangene Seerliuberzeiten, mit die

sem Kriege ein ksonders gutes (Geschäft

machen. Das gute (Mischäi!" war imch

Mr. rey und Mr. Churchills für bie

englischen Massen gehaltenen Neben ja
das Hauptmotiv für die Theilnahme ?nz,
lanbZ an diesem Kriege, die verletzte Neu

traliiät Belgiens nur Lorwand.
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7! ach diesem lrt, b'r in zchk
loskN 8.iTif:pn!t m !i Vekstollkmmniing
sikkdlk. K!i n s li rtr.irfrfuf iirb ('nr-lan-

eine nb von ltr.frfffl retcn
cnfl'fAafff; bis arte fii trp ariii'ti fpJiit-'-

.kyk 0U3 )!rwrlr N!S (!!! ilnr ftfinn
.tat Bkdüksni. füstt.inb war bann
daran g?gngkn. durch P,'rgr!?k!,runa bf

bishsrigkn ?,'Z Krikz isahkjkiiffr zu U.nU
fei, bie such n seindlSsk Sü'tt vn m
Anschkuh an bit Hochsslv!!t zu vkrw,n
dkn möglich srin foTlf 3Un bi.frr Wog,

jlichldt hing bis Einführung bet llntttf
in bft bnilfit-n.l'inrin- t ob, ba sie

für bie Tksenswk burch ihr vcirziiglich!
'nensl,stkm unb andere (pinricfjtunflfn

6Pü5änb!fl (itü stet war? für sinne llntrr
fftboofe ist in ben benisck'?! stüftcnneiräf
fVtn ikin Bedürfnis. Tie ?i!twickk,ng
dkZ deutschi'n UriicrfttbvotkS, bie analog
dem VKalien b?r nnbkren Marinen mik
dem leicr des (ckieimnissks umgeben
würbe ,:ahin einen schnellen, günstigen
Ü5erlai;(.,' ba die mitwirkende deutsche
Technik auf den einschlagenden Gcbieten
unabhängig vom Auslande uge?cichnete
Leistungen auszuweisen haitc; diese seien
nur angedeuict durch die Worte: 5!rciscl
fompasz, Akkumulatoren, Periskop,

Nicht minbcr Kat die

ausopserilngvolle Thätigkeit des techni
schcn und seemännischen Marincpcrsonals
ihr gut Theil dazu beigetragen, daß die

deutsche Marine heute im Bcsitzeines Hn
terseebootes ist, dessen Leistungen die Eng- -

länder vor Neid und ohnmächtiger Wuth
schäumen machen. Anfänglich trat daZ

Unterseeboot a!S Rivale des Hcchscetoi'

pkdobootks und deZ Zerstörers auf, aber
in bet Praxis des gegenwärtigen Well- -

kriegeS wurde seine Thätigkeit immer viel

seitiger, e! legte Cireuminen, es th,it
Ausklärungkdiensie wie Kreuzer, es kon ,

trollirte die Sandelsschifftihri ans Konter
fände und versenkte feindliche Schisse und !

Ladung, e wagte sich allein in die abge- - i

legenen Gebiete der englischen Gewässee,
wehin bet stärkste Panzk-'r!""- -?

schwerlich hätte vordringen können. Sein
Aktionsrabiui! verlängerte sich mit dem

durch vielseitige Erprobung n

aus daZ zuverlässige Funktioniren
des gesammten Organismus. Nisr zir
Aufrechterhaltung einer Blockade in der
alten Weife, wie das in der Londoner
Deklaration festgelegte SeckrikgZrecht (8

erfordert, waren die Unterseeboote vor

litufig weniger geeignet. Dieser Umstand
indes spielt keine Rolle in dem gegenwär
tigen Weltkriege, wo die größte Seemacht
mit der Umgehung und Nichtachtung bcr

Nlockaberegeln bahnbrechend vorgegangen
,st.

Also gibt e gar keine deutsche Unter
scebkockabe? Ja! und Nein! Ja! in der
Art der Wirkung der deutschen Untcrsee-boot- e

an der englischen Kiisle, nein! im
Sinne deZ bisher gebräuchlichen Blockade-bkgriss- z.

Unter Vlockabe versieht man bie Ab

schlikhung eine! feindlichen PlaheS,
Hafens ober Küstenstriches durch eine Zahl
in unmittibarer Nahe postirier Kriegs-schiss- e,

die genügen, um bas unbemerkte
AuS, und Einpassieren von Schiffen jeder
Vü unmöglich i machen. Durch die

Blockade soll der ffcind den Folgen b

fehlenden Ein- - und Aussuhr, der Hun

g?rSn!h und dem wirthschastlichen Elend
unterworfen werben. Die Blockade musz

gehörig bekanntgemacht sein; Handels-schiff- e,

welche die Bloekadclinie ohne Er
laubniS deZ BcfehlSbaberz durchbrechen

wallen, verfallen der Beschlagnahme. Die
Blockade muf, effektiv sein. Neutrale
Küstenstriche dürfen nicht in daS blockirte

Gebiet einbezogcn werden, so lautete das
Verlangen der Neutralen von scher, so

sagte auch die Londoner Seerechtdeklara
iion. Eine Blockade vor einem feindlichen
Hafen dauernd aufrechtzuerhalten, ist nur
möglich, wenn von See her keine Störung
durch die feindliche Flotte zu erwarten ist;
sie hat also zur Voraussetzung, bafz tie
feindliche Flotte entscheidend geschlagen
und in ik,' Läse eins'kchlosse ist ober
das; die bloSierendrn Schisse durch eine
starke Flotte gegen Unternehmungen des
ffeindcS geschützt werden.
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tcrsecbootcn lähmend gewirkt. Dagegen
will es gar nichts bedeuten, wenn die. eng
lische Admiralität zur Beruhigung verbrei
tcn läßt, daß in der ersten Woche... nach
dem 18. Februar noch 708 Dampfer jeder
Nationalität in englischen Häfen ange
kommen und 673 ausgelaufen und bavon
nur 7 versenkt worden sind.

Durch die Offensive der deutschen Un

tcrsceboote einerlei, ob man ihr Vor
gehen mit moderner unsichtbarer Blockade

bezeichnen will oder nicht ist eine em

psindliche Störung dcs englischen Wirth
schastslebens eig"trctcn, die sich nothwcn

digerweise mit der. Daucr dieses Krieges
verschärfen muß, da Teutschland mik

Leichtigkeit die Mittel für diese Art bet

Kriegführung aufzubringen und zu unter
halten imstande ist und anderseits Ena.
land, solange es seine Flotte zur Entschei

düng nicht mit glücklichem Erfolge eilige
setzt haben wird, gegen die Pcsi der Un

tersecboote ohnmächtig bleiben dürste. ES

ist auch gar nicht daran zu denien, daß,
sich Deutschland durch Proteste der Neu

tralen und Grimassen der englischen Nc
,

gicrung in der wirksamen Handhabung
dieser Krlcgsmcthode beschränken lasse
wird.
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und liehen Bomben fallen zur Warnung
für London und für die englische Flotte,
welche sich in die Fjorde Schottlands ge
flüchtet hatte. Verschiedene Häsen sind

überhaupt für jeden Verkehr gesperrt; die

Handelsschiffe sind angewiesen, möglichst
die westlichen Häfen aufzusuchen; dadurch
entstand in diesen Plätzen ein so starker
Andrang, daß Schiffe vier Wochen lang
im Hafen liegen muhten, bevor die Reihe
an sie kam, entladen zu werden. Für die

Qualität der Ladung war dies oft be

denkliclz. Den neutralen Fischern- - wurde
das Fischen und Einlaufen an der Ost-klls-

verboten, aber auch englischen Fi
schern wurde daö Hanbwerk untersagt auS
Rücksicht auf den militärischen Sicherheits-dien- st

und um sie zu zwingen, als Frei
willige in die Flotte einzutreten ober sich

mit ihren Fischerdampfern, zum Minen
suchdienst anzubieten, der täglich Opfer an
Dampfern und Menschen forderte. Wäh
rend in früheren Jahren im Herbst 2000
Fischerfahrzeuge bei Darmouth-Lovesto- ft

versammelt waren, fanden sich im lehtn
Herbst höchstens 500 ein. Die englisch:
HeringSfischcrei hatte grohe Verluste und
wnrde fast vernichtet. Die Schleppnctr
fischerei in Hull wurde geschlossen; den

Vortheil davon werden im Frühjahr die

norwegischen Schisser haben; die Preise
für Fische, die ein nothwendiges Nah
rungsmittel der breiten Massen in Eng in
land bilden, sind setzt dreimal höher als
gewöhnlich. Auch die Preise anderer wich
tiger Lebenswille! ftiezen nicht allein in
folge bet Stockung deS SchifssvcrkchrS,
sondern auch wegen der durch den Krieg
veränderten allgemeinen Wirthschaftslage
af dem Weltmarkt. Die hohen Lebens
mittelpreise erzeugten Forderungen um
Lohnerhöhung, deren Ablehnung Lohn
kämpfe mit Arbeitsniederlegung in d.'N
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Schisse an, indem sie den üblichen Kano
nenschufz feuerten oder das Haltesignal
machten, untersuchten sie dann und ver
fuhren nach dem Befund unter Schonung
des Lebens und Privateigentums der
Besatzungen. ES ereigneten sich Dingen
für die bie englische Admiralität schlecht
vorbereitet war, wenn schon Mr. A.
Conan Dohle mit Scherblick sie in einem
Phantasiegrmälde eines England drohen
den Aushungerungskrieges lebhaft genug
geschildert hatte. Drei Panzerkreuzer
wurden von dem deutschen U 9" inner
halb einer Etnnde nicht weit von der
engltfe' tt Küste auf den Grund gelegt;
in un .littelbarer Nähe von Dover ver
senkten andere deutsche Unterseeboote

englische Kriegs und Handelsschiffe: in
der Neujahrsnacht schreckte ein deutsches
Unterseeboot ein englisches Gcschwaber am
Westausgang bes Kanals, wo man sich
bisher verhältnismäbig sicher gehalten
hatte, auseinander; das Linienschiff ffor
midable" versank in die Tiefe. Böfts
Omen! Da Jahr 1915 fängt Übel an!
wird mancher Engländer gesagt haben,
als er diese Nachricht erfuhr. Und end
lich erschienen deutsche Unterseeboote In der
Irischen See, welche ganz besonders fü
ihre Zielt geeignet erschien! Der Be

sliirzung, welche dieses Ereignis in allen
Kreisen Englands erzeugte, gab die Admi
ralität Ausdruck durch dcn Geheimbcfehl.
alle Handeldfchiffe hatten sich bei An
Näherung an bie englische Küste der neu
tralen Flagge zu bebienen. Welches Ein
geständniS der kläglichen Ohnmacht seitenZ
des meerbeherrschenhen Albion! Dafz t,ie
englischen Recbcr nun sich nicht schämten,
ihr Schiffe cihnlich wie die neutralen zu
bemalen, entsprach ihrem würdelosen

Die Abhängigkeit der Unter
seeboote von ihrer sehr entfernten Opera
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Januar über die Möglichkeit deö Handels

kriegcs mit Unterseebooten rief eine große
sittliche Entrüstung in England hervor.
Die Engländer merkten sofort, daß auf
ihre empfindlichste Stelle hingewiesen W5r,
auf ihren Magen, und durch lautes Gc

zetcr über Verrohung des. Seekrieges hoff
ten sie, die Neutralen und die empfind
samen Michel, die in Deutschland immer
vorhanden sind, zu ihrem Schutz auf die
Beine zu bringen. Weil die konservativen
Engländer den Aushungerungskrieg gegen
Deutschland nur auf dem Wasser mit
Kreuzern zu führen imstande sind, braucht
die deutsche Marine auf die viel billigeren
und wirksameren Kriegsmittcl: bie Unter
secboote und die Strcumincn, nicht zu ver

zichten. Beide sind anerkannte, wenn auch

ihrer Verwendbarkeit wenig erprobte
Waffen des modernen Seekrieges. Der
deutsche Admiralstab erklärte am 4.
Februar die Gewässer rings um Groß
britannien und Irland und den ganzen
Kanal als deutsches Operationsgebiet Und'

daß vom 13. Februar an jedes dort angc
troffene feindliche Handelsschiff zerstört
werden sollte. Auch diese Maßnahme ein

spricht dem anerkannten Seekriegsrccht,
oaS Kriegführende berechtigt, unerwünschte

England blockirte nicht die deutsche

Küste, sondern die ganze Nordsee, und

zwar an deren Ausgängen im Norden und

Süden durch mehrere Reihen von KricgZ
schissen aller Art, so daß kein Handeln
schiff unbemerkt passieren konnte, und

kontrpÄre somit auch den gesammten
Verkehr nach Schweden. Dänemark, Bel

giert, Holland und zum Theil Norwegen.
Mit einem Kreidcstrich wurde der

breite Nordausgang geschlossen, durch
ein breites Minenfeld die Passage zlvischm

Belgien und England so eingeengt, bah

nur eine schmale ffahrstraße an der engli
schen Küste freiblicb, die mit wenigen

Kriegsschissen scharf zu bewachen möglich
war. Nachbem die neutrale Schiffahrt in

Dover untersucht war, wurde sie gczwun
gen, weiterhin an 'der englischen Küste

nach Norden ,u fahrenangeblich weil die

raorbsce voll von deutschen Minen wäre.

So wenig glaubwürdig diese Behauptung
auch war an solche Verschwendung
ihrer Minen dachte die deutsche Marin
nicht, auch hatte sie gewih keinen ttrund,
ihren Kriegsschiffen den Weg nach der

englischen Küste gefährlich zu machen
die Neutralen fügten sich und sahen ihre

Schisse aus dem von England garantier
ten Wege in die Lust fliegels.

Thatsache ist, daß die deutschen Kreuzer
und Unterseeboote in dem englischen Ode

ralwnsgebiet sich nach Belieben bewegt.',
in den englischen Küstengcwässcrn Minen

legten, die englischen KüstenpILHe beschos

fen und englische Schisse torpedierten;
Thatsache ist ferner, dah trotz der grot.'S
kcn Vergewaltigung der Neutralen und

der fveitgchenben Berlehung bes Seekriegs
rechts die englische AuöhungerungSpolitil
totales Fiasko gemacht hat.

WaS dem einen Kriegführenden Siecht

ist. muß der anderen Partei billig sein.

reich durchzuführen. Vielleicht hoffte man,

dafj es den deutschen Unterseebooten gc
lingen könnte, die unsichtbare englische
Armada auS ihrem Versteck hcrauszuräu
chern?

Wie zu erwarten stand, konnten die Er
folge der Unterseeboote seit dem 18.
Februar in ihrem ganzen Umfange nicht

gleich festgestellt werden, da sie ja von
ihrer Thätigkeit im Operationsgebiet zu
rllckkehren mußten. Was aber trotz der
Unterdrückung durch die Zensur in Eng-lan- d

und Frankreich an Nachrichten Ubcr

Schiffsverlufte von Anfang an be'
kannt geworden, ist für unsere Kriegfüh
rung sehr zufriedenstellend und berechtigt
zu der Hoffnung, dah bcr gewünschte Er
folg nicht ausbleiben wird.

Wer die englische Presse in den letzten
Wochen aufmerksam verfolgt hat,
wird mit Erstaunen das Zephirsäuscln be

merkt haben, daS aus ber Ecke kommt, w?
bie Friedensschnsucht sich verkrochen hat.
Es wird von deutschen Personen in hoher
Stellung mit anständigen Worten gespro
chcn"' Betrachtungen über die kulturellen
Beziehungen zwischen Teutschland und
Großbritannien finden Raum in Zeitun
gen, die bisher nur Gift und Galle auf


